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G. Klein 11. H. Linser:

0enantholdimethonanhydrid, löslich

Glyoxaldimethonanhydrid, sehr schwer löslich

Gly0xylsäuredimethonanhydrid, sehr schwer löslich

Dioxyacetonrnethonanhydrid, löslich.

Sublimation der Anhydride.

Formaldimethonanhydrid:

Sublirniert bei 1160 in Prismen und Kurzstäbchen. Keine

Aggregate.

Acetaldimethonanhydrid:

Sublimiert bei 122° in großen, flachen Spießen. Aggregate

häufig

Propionaldimethonanhydrid:

Sublimiert um 1200 in Tropfen, die sich bei etwa 1250 in flache

Platten von 4—, 6- oder 8seitiger Gestalt umlagern, die große

Aggregate bilden. Daneben Nadeln.

Butylaldimethonanhydrid :

Sublimiert bei 117° in Tropfen. Beim Erkalten Prismen-

aggregate.

lsobutylaldimethonanhydrid:

Sublirniert bei 1030 in dendritischen Aggregaten und Nadeln

und Stäbchen. Daneben kleinste, spießartige Kristallchen.

Isovaleraldimethonanhydrid:

Sublimiert bei 1130 in kleinen Nadeln und Stäbchen.

0enantholrnethonanhydrid :

Sublimiert nicht, lagert sich jedoch bei 100 bis 105° in Büscheln

von Spießen und Nadeln mit schiefer Endfiäche um.

Akrole'inaldimethonanhydrid
:

Braune Substanz, die nicht sublimiert und Von 170 bis 190”

langsam abschmilzt. '

Glyoxaldimethonanhydrid:

Sublimiert bei 106“ in Tropfen und flachen, langen Prismen.

Aggregate.

Glyoxylsäuredimethonanhydrid:

Sublimiert um 160°. Längliche Prismen und Platten. Keine

Aggregate.
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Aldehydmethonverbindungen. 22 1

Aldolaldimethonanhydrid:

Sublimiert bei 850 in kleinen, einzelnen Doppelpyramiden. (Sehr

charakteristisch!)

Orotonaldimethonanhydrid:

Sublimiert bei 1120 in Tropfen, die beim Erkalten schiefwinkelige

Nadeln und Platten bilden. (Daneben auch rechtwinkelige

Platten.)

Die Aldimethonanhydride zeigen sich für

Trennungen durch fraktionierte Sublimation

bestens geeignet. Auch sind sie durch ihre oft charak—

teristischen Kristallformen (Acet-, Aldol—) leicht und eindeutig

zu identifizieren.

Schmelzpunkte der Aldimethonanhydride.

Formaldimethonanhydrid 171”

Acetaldimethonanhydrid 173°

Propionaldimethonanhydrid 1480

Butylaldimethonanhydrid 1410

Isobutylaldimethonanhydrid 144O

Isovaleraldimethonanhydrid 1680

0enantholdimethonanhydrid 1100

Akrole'inaldimethonanhydrid 170 bis 1880

Glyoxaldimethonanhydrid 170°

Glyoxylsäuredimethonanhydrid
245°

Aldolaldimethonanhydrid 1260

Crotonaldimethonanhydrid 120“.

Mikrodestillationen der Aldimethone und ihrer Anhydride.

Zur Spaltung, bezw. Reinigung von Aldimethonen und zur Ge—

winnung der Aldimethone aus ihren Anhydriden wurden diese nach

dem Verfahren von KLEIN und WERNER3) in Mikrodestillations—

kolben mit 3 bis 4 Tropfen Phosphorsäure und etwas Wasser ver-

setzt und destilliert. Als Vorlage wurde eine schwach alkalische,

1%ige Lösung von Methon verwendet. Die Temperaturen, bei

denen destilliert wurde, lagen zwischen 100 und 2000. Bereits

Während der Destillation traten in der Vorlage Fällungen von

Aldimethon auf, die dann nach längerem Stehen abzentrifugiert

Werden konnten. Nicht alle Aldimethone ließen sich auf diese
Weise gleich gut destillieren.


